
verheißt, das heißt, wir wollen ein solches Grundgesetz, eine solche 
Verfassung in Deutschland schaffen, in dem unser unbedingter Wille 
eindeutigen Ausdruck findet. Deswegen, so glaube ich, müssen auch 
die Stellen des Verfassungsentwurfs den breiten Bevölkerungsschich­
ten zugängig gemacht werden, die sich gerade mit der Frage des Frie­
dens und der internationalen Verpflichtungen befassen. Ich denke da 
besonders an den Artikel j der Verfassung, wo es im letzten Satz 
heißt: „Kein Bürger darf an kriegerischen Handlungen teilnehmen, 
die der Unterdrückung eines Volkes dienen.“ Wenn wir in unserer 
Verfassung diesen Artikel zum Ausdruck bringen und ihn in der Tat 
auch verwirklichen, werden wir, und hinter uns steht die mächtige 
friedensbereite Sowjetunion, damit zum Ausdruck bringen, daß wir 
uns bewußt jeder Revanche-Politik enthalten und bestrebt sind, mit 
allen friedliebenden Völkern zusammenzuarbeiten. Mit Empörung 
nehmen wir zur Kenntnis, daß sich deutsche Kriegsgefangene, und 
zwar noch zu Hunderttausenden, in den Lagern, Einsatzstellen, Trup­
penübungsplätzen und Kasernen des anglo-amerikanischen Blocks be­
finden, und daß sie sogar als Kanonenfutter gegen freiheitsliebende 
Völker verwendet werden. Es ist eine Kulturschande der Menschheit 
und den Verhältnissen der Sklaverei ähnlich, gefangene Menschen zum 
willkürlichen Werkzeug brutaler imperialistischer Interessen zu 
machen. Wir müssen es als Tagesaufgabe ansehen, den Kriegstreibern 
in die Arme zu fallen und die einfachen Menschen, die oftmals in die 
raffinierten Netze des Klassenfeindes laufen und sich in ihren Ma­
schen verfangen, für den Frieden und gegen den Krieg zu gewinnen. 
Der Genosse Wilhelm Pieck und mit ihm der Parteivorstand zeigen 
uns den Weg, und wir wollen ihn freudig und kampfentschlossen be­
schreiten.

Vorsitzender G ro tew o h l :  Der große Sympathieausdruck der 
Parteikonferenz bei den Ausführungen des Genossen Wilhelm Pieck 
über den siegreichen Freiheitskampf der chinesischen Armee veranlaßt 
das Präsidium, der Konferenz vorzuschlagen, folgende Begrüßungs­
adresse an die Kommunistische Partei Chinas zu senden:

„Teure Genossen!
Die grandiosen Erfolge im Freiheitskampf des chinesischen Volkes er­

füllen alle fortschrittlidien demokratischen Kräfte Deutschlands mit flam-
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